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Buchbesprechungen

Poiiler, G./Pohier-W\gner, L. (1990): Atemzentrierte

Verhaltenstherapie. Dortmund: modernes lernen; 168

Seiten, DM 34,-.

„Endlich wieder einmal etwas Neues aus Wien auf dem Ge¬

biet der Psychotheiapie" Und die folgende Buchbesprechung
auf dem Einband erweckt Erwartungen und Interesse vermut¬

lich nicht nur beim verhaltenstherapeutisch-onentierten Leser.

Die „Atemzentrierte Verhaltenstherapie" (AVF) wird als thera¬

peutische Methode beschrieben, die das logische Ziel verfolge,
wieder ein harmonisches Verhältnis zwischen Entspannung und

Anspannung herzustellen, „wodurch ein psychophysiologisches
Wohlbefinden erreicht wird", das „unvereinbar mit neuroti¬

schem oder psychotischem Verhalten und mit psychosomati¬
schen Beschwerden" sei.

Die Autoien verstehen AXT als eine integrative Therapie¬
form, in der I lemente aus dei Verhaltenstherapie, den Korper¬

therapien und den tiefenpsychologischen Therapien Anwen¬

dung finden können. Diesei Anspruch wird in den Kapiteln

uber die Grundlagen der AVF, therapeutisch wirksame I akto-

ren sowie in der Auseinandersetzung mit anderen Theiapiefor-
men begründet.

Die Grundlagen der AVT beruhen auf Aktivierungskonzep¬
ten der Psythophysiologie, Skinntrs Lerntheorie, Svliirs Vei-

haltenstherapie, Sokoiovs Defensivreaktionen, Riichs Mus¬

kelpanzer, Pi ri s „unerledigten Geschäften", BrcKs „automati¬

schen Gedanken" und werden in kurzer, verständlicher Form

mit jeweiligem Bezug zur AVT dargestellt.
Die Praxis der AVI findet in einem I.ntspannungs-Aktivie-

rungs-Entspannungszyklus statt Die Beobachtung und Mittei¬

lung der Pulsfrequenz an den Patienten, erhoben mit einem rin-

gerpulsmesser, als Maß fur die Entspannung bzw Anspannung
ist zentrales Element der AVT. In der 1. Entspannungshase liegt
der Patient 10 Minuten lang in Ruckenlage, die Aktivierungs¬
phase wird durch forcierte Brustatmung bestimmt und ist so¬

lange als möglich aufrecht zu erhalten. Anschließend folgt die

2. Entspannungsphase von wieder 10 Minuten Dauer In der Ak¬

tivierungsphase treten of Phänomene ins Bewußtsein, die von
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Reich als Muskelpanzer beschrieben werden Nach der Sitzung
wird der Patient aufgefordert, seine Korperwahl nehmungen in

einem vorher entworfenen Korperbild einzuzeichnen

In der 2 Fntspannungsphase sind uber den Anstieg der Puls¬

werte ,Defensivreaktionen', ,automatische Gedanken' und ,uner

ledigte Geschäfte' erhebbar, die durch Nachfragen des Thera¬

peuten „Was denken Sie jetzt' Was ist jetzt los5" bewußt ge

macht werden Dadurch sinkt dei Selbstveistarkerwert der neu¬

rotrschen Angstgedanken und es erfolgt erne Reahtatsprufung

(Abschwachung intrinsischer Verstarker) Ber glerchbleibenden
oder srnkenden Pulswerten verstärkt der Therapeut durch em

„gut" und belohnt damit automatisch die nicht angstbesetzten
Ideen des Patienten Weiterhin kommt es in dieser Phase zu ei

ner tiefen und erholsamen Entspannung mit entsprechenden

psychophysiologischen Reaktionen Im Anschluß an die Atem

Sitzung wird in einer Gesprachsstunde u a die Beziehung zwi¬

schen den aufgetretenen Phänomenen und den Alltagserfahrun
gen hergestellt

Die Praxis der AVT wird in einem ausführlichen Kapitel an

Falldarstellungen lebendig gemacht und erlaubt ein Nachvoll

ziehen der theoretischen Ausfuhrungen Zum weiteren Ver

standnis der Praxis werden die therapeutisch wirksamen Fakto

len (Motivation, therapeutische Beziehung, Entspannung und

Streßabbau, kognitive Umstrukturierung, selektives Verstarken

und Verhaltensformung, selektives Loschen, Modellernen,

Selbstkontrolle und Hausaufgaben, höhere Sauerstoffaufnahme

und bessere Saueistoffverwertung) in isolierter Betrachtungs
weise dargestellt, wodurch ein besseres Verständnis des thera

peutischen Prozesses entsteht Eine Abrundung erfahrt die Dar

Stellung durch Angaben zur Effizienz und den Vergleich mit

anderen Psychotherapien
Ich habe die Lektüre dieses Buches nicht bereut, bin weiterhin

neugierig auf die AVT und halte die Darstellung fur anwen

dungsorientiert Was mir fehlt sind jedoch Angaben zur Kon-

tramdikatron sowre erne klarere Darstellung der Arbert am Kor

perschema Den Wert der AVT sehe ich in der Objektivierung
und Ruckmeldung der psychophysiologischen Prozesse im Zu

sammenhang mit einer genauen Identifikation problemrelevan¬
ter Kognitionen des Patienten

Werner Lamprecht, Altdorf

White, M /Epston, D (1990) Die Zähmung der Mon¬

ster. Literarische Mittel zu therapeutischen Zwecken. Hei¬

delberg Auer, 219 Seiten

Bei Michael White und Dvvid Epston handelt es sich um

Famihentherapeuten aus Australien bzw Neuseeland, die sehr

effektive Behandlungsmethoden psychischer Probleme entwik-

keln Im ersten Terl des vorhegenden Buches stellen sie die theo¬

retischen und politischen Hintergrunde ihrer Arbeit voi Le¬

benskrisen werden nicht im herkömmlichen Sinne als Zusam

menbruch angesehen, sondern innerhalb eines anderen Bezugs¬

rahmens als Übergang zu neuen Rollen oder Verhaltensweisen

Epston und White gehen davon aus, daß sich „die Entwicklung
menschlichen Lebens und menschlicher Beziehungen als ein Le

sen und Vei fassen von Texten verstehen laßt, da jeder neue Le

sevorgang auch eine neue Interpietation des Textes und somit

eine andere Fassung desselben bedeutet
"

(S 25) Menschen mus

sen ihre Wahrnehmung von Ereignissen in eine zeitliche Ab

folge bungen, d h sie erzählen Geschichten uber ihi Leben, die

wiederum ihre Interaktionen bestimmen, so daß mit diesen Le

bensgeschichten so umgegangen werden kann, wie mit htenn

sehen Texten Geschrchten sind eingebettet in einen bestimmten

soziokulturellen Hintergrund

Menschen sind vielen auf sie einwirkenden I aktoi en ausge

setzt, nach ToucALri, einem fianzosischen Süukturalisten, be

einflußt Macht im negativen aber auch im positiven Sinne die

Menschen Die Theorien Toucvui is hier naher zu beschreiben

wurde zu wert fuhren, da sre in der kompnmierttn Daistellung
im vorliegenden Buch schon sehi kompliziert erscheinen

Whitl und Epsion gehen davon aus, daß Erfahiungen sich in

Sprache niederschlagen und diese sich wiedei auf unsei leben

auswirkt Iolcvuit nimmt an, daß Erzählungen dre gclcbten

Erfahrungen nicht ausreichend wiedergeben, sondern auch im

Widerspruch dazu stehen Durch die Machtstiategien der Um

weit werden Menschen dazu gebracht, in ihrem Leben Verände¬

rungen vorzunehmen, um mit den Diskrepanzen fertig zu wei

den

Diese Gedanken versuchen Wmn und Epsion thenpeutisch
umzusetzen Dafür wrrd dre Entstehungsgeschichte der Gedan

ken ihrer Klienten eiuiert Menschen müssen sich von den söge

nannten Wahrheiten ihres Umfeldes losen und erkennen, invv le

weit bestimmte Probleme Macht uber sie selbst hiben Dazu

wird versucht, das Problem zu „externihsieren", d h zu objekti¬

vieren oder sogar zu personifizieien (z B Einkoten „das hinter

haltige Dreckmacherchen") rimihenmitgheder sollen sich so

von dem Pioblem losen und sich selbst und ihre Beziehungen
aus einer neuen, nicht-problemonentieiten Perspektrve betrach

ten Daraus soll sich eine neue, attraktivere rrmihengeschichte
entwickeln Eine wichtige Rolle spielen dabei die „einmaligen

Ereignisfolgen" Das sind positive Ansätze bei dei Bewaltigung
von Problemen, die nun Grundlage der neuen Sichtweise sind

Zuerst wird erfragt, welchen Einfluß das Problem auf das Le

ben der Tamihe hat, danach umgekehrt, welchen Einfluß sie auf

das Vorhandensein des Problems haben Anhand dei einmaligen

Ereignisfolgen werden alternative Umgehensweisen mit dem

Problem überlegt All dies wird mit dem Tamihen nicht theoie

tisch erörtert, sondern lebensnah und umgangsspiachhch
Ebenso sind die Ausfuhrungen der Autoren hier sehr anschau

lieh und mit vielen Beispielen belegt
Da htenrische Mittel nachdiucklichei wirken, eindeutiger

und wiederholbar sind, benutzen sie die Autoren in vielfältiger
Form in der Therapie Sie schreiben z B Einladungsbriefe, set

zen Schriftstucke fur die Klienten odei deien Bezugspersonen
auf, die Veränderungen bestätigen, senden in bestimmten Fallen

Zusammenfassungen der Therapiestunden an che Khenten, bit

ten um Informationen oder stellen die Unveränderbar keit von

Personhchkeitsmeikmalen schriftlich in Frage Manchmal wer

den die Klienten auch gebeten, ihr Problem in Form von Ge

schichten darzustellen All diese und noch weitere Anwendungs

moghchkeiten werden sehr ausführlich durch Beispiele erläutert

M E wirken diese auch bei weitem überzeugender als die theo

letischen Ausfuhrungen Beeindruckend ist auch die Idee, Khen

ten zu bitten, nach dem Vorbild der amerikanischen Unabhan

gigkeitserklarung, eine eigene Erklärung abzufassen ubei die

Unabhangigkert von einem Pioblem Insgesamt vertrauen die

Autoren auf die stärkete Wirkung des schriftlichen Wortes Sie

überreichen „erfolgreichen" Klienten z B auch Ui künden, wie

z B „Urkunde Monsterzahmung und Angstbandigung"
Hier steht jedoch zu befurchten, daß Khenten sich durch die

recht umgangssprachlichen, nonisierenden Bemerkungen der

Urkunden, aber auch schon bei den Extermlisieiungen nicht

einstgenommen fuhien können Doch kann dieser Eindruck

Tuch duich den andeien sozrokulturellen Hintergrund oder die

deutsche Übersetzung verfälscht sein Denn immerhin haben die

Autoren mit ihren Theiapien große Erfolge, auch bei schwei

wiegenden Problemen wie Asthma oder Depressionen, die in¬

nerhalb weniger Sitzungen bewältigt werden Anscheinend be¬

wirkt schon allein ein neues Selbstbild große Veränderungen
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Meines Trachtens liegen che Veianderungen alleidings zu sehr

an dei Obeiflache Probleme weiden eben halt nicht „aufgear¬
beitet" Jedoch ist nicht zu übersehen, daß naturlich durch den

Anstoß zu Veiandungen sich Beziehungsgefuge insgesamt ver¬

ändern, und damit auch wieder jeden einzelnen

Obwohl mir dieser theiapeutische Ansatz zu sehr ubei den

Kopf ablauft und nicht „grundlich" genug erscheint, finde ich es

aufgrund der Effektivität und auch die Auffoideiung „Nimm

dein Schicksal in die Hand" sehr reizvoll, ihn zu durchdenken

und auch in bestimmten Fallen auszuprobieren Abgesehen von

dem „harten Brocken" dei philosophischen Hinteigrunde ist das

Buch, voi allem wegen dei vielen Beispiele gut lesbar und foi-

dert zui Auseinandersetzung auf

Charlotte von Bulow-Taerber, Ilsede

EiBrRi, T /Rocks froh, B (1990). Psychopharmakologie.
Anwendung und Wirkungsweise von Psychophamaka und

Drogen. Berlin Sprrnger, 352 Serten, DM 48,-

Wer von der psychotherapeutischen Zunft liest schon gern

em Buch über Psychopharmaka' Akzeptrert smd Antreprleptrka
(S 218-223), geduldet allenfalls werden Neuroleptrka (S

102-125) und viellerch noch Antidepressiva (S 145-179), sofein

diese akute schizophrene oder manische Zustande niederringen
können Aber wie steht's mit Tianquilizern gegen Angst und

Spannungsgefuhle (S 180-203) oder mit Hypnotika bei Schlaf¬

störungen (S 204-217)' - Nun, die Produkthsten der pharma-
zeutrschen Konkurrenz smd zwar lang, dre Anzahl der Wirk¬

stoffe ist jedoch überschaubar Das Buch von Ei bert u Rock-

siroh referiert mit Sach- und Fachkunde und didaktischem Ge¬

schick jene auffallig begrenzte Menge von Geheimnissen, die

die Seele im Massenexpenment der psychopharmakologischen
Medikation preisgibt

Den Autoien ist es gelungen, ein in vielerlei Hinsicht ausge¬

sprochen lesbares und lesenswertes Buch zu schreiben Der Text

wird in erfreulicher Gliederung angeboten, die auch das rasche

Nachschlagen erleichtert In angemessenem Umfang werden

physiologische, pharmakologische und pharmakokinetische
Aspekte behandelt und um jenen Beitrag der „Pharmazie" er¬

weitert, den wn als die großindustriell-maiktvvirtschafthche Er¬

zeugung und Verbrertung von Psychopharmaka kaum überse¬

hen Im Sinne eines psychologisch recht verstandenen Lehr¬

buchs wird dem Leser zugemutet, am Anfang eines Kapitels
uber eine Pharmakagruppe zunächst die Beschreibung des „the¬

rapeutischen Zieles" zur Kenntnis zu nehmen, d h die Daistel¬

lung eines psychischen Krankheitsbildes bzw einei Befrndhch-

keitsstorung Dann folgt ein Hinweis auf die - oftmals doch

nachdenklich stimmende - Entdeckungs- bzw Entstehungsge¬
schichte dei Wirkstoffgruppe, danach die ausführliche Wirk-

stoffbeschieibung und die Erörterung von unerwünschten, d h

nicht oder bislang nicht vermeidbaren, in Mit-Kauf zu nehmen¬

den, zu ertragenden odei zu ei leidenden und in manchen Fallen

verdeckt gesuchten Wirkungen, sprich Nebenwirkungen
So wnd in diesem Sinne umfassend von Psychopharmaka be¬

richtet, bei denen Flaupt- und manche Nebenvvrrkungen nicht

theoretisch, sondern benutzungspraktisch definiert werden,

Opiate (S 82-99) sind psychotrophe Drogen mit analgetischei
Nebenvvrrkung oder umgekehrt, wre es auch bei den sog

schwach wirksamen Analgetika dei Tall ist, deren Abhangig
keitskhentel immens und wenig beachtet ist (vgl dazu Kin-

iioi/, P/Lvdiwig, D Die Abhangrgkeit von Drogen München

1973, S 79)

Besondere Beachtung verdient das in vielen andeien Publika¬

tionen fehlende Kapitel ubei spezifische Wn kungen von Psy¬

chopharmaka bei Kindern und alteren Menschen (S 224-240)
Relativ ausfuhrlich wird hier auf die aktuelle Kontroveise zu

Stimulantienbehandlung hyperaktiver Kinder eingegangen (S

229-232)
Manche Psychopharmakologiebucher waren damit zum

Schlußkapitel gelangt Die Kapitel 15 bis 20 (S 241-346) des Bu¬

ches von Elberi u Rockstroh zeigen, daß jenen Weiken nicht

ein Anhang, sondern ein entscheidendes Pioblembewußtsein

fehlen konnte Wn lesen also weiter uber „Toleranz und Abhän¬

gigkeit" ubei „Psychostimulantien" (zu denen Coffein gehört),
uber Mescahn, LSD, PCP („Psychodehka"), uber „Nikotin",

„Alkohol" und „Marihuana" bzw „Haschisch"

Das Buch schließt mit einem längeren englischen Zitat aus

Huxlfys „The Dorrs of Peiception and Heaven and Hell" Bei

der Lektüre diesei Satze wird plötzlich klar, daß sie eine Zusam¬

menfassung enthalten, der letzten sechs Kapitel, des ganzen Bu¬

ches und vielleicht der gesamten klinischen Psychologie
Karl-Heinz Arnold, Bremerhaven
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